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Studiendirektor, Heimathistoriker  

Ab 1952 unterrichtete Frischbier 35 Jahre Geschichte, Englisch und 

Französisch am Staatlichen Gymnasium, dem späteren Mons-Tabor-

Gymnasium Montabaur. Sein Engagement als erster Leiter der 

reformierten Oberstufe unseres Gymnasiums und seine verbindliche 

und kompetente, dabei stets offene Art haben Schüler und Schule 

geprägt, so im Nachruf der Schule. Frischbier war 1961 

Gründungsmitglied der Volkshochschule Montabaur und einer der 

ersten Kursleiter. Er setzte sich intensiv mit der Geschichte von Stadt 

und Gymnasium auseinander. Besonders hervorzuheben sind die 

Darstellung der Stadtentwicklung vom Kurfürstentum Trier bis zu 

Herzogtum Nassau und die umfangreiche Aufarbeitung der Geschichte 

des Gymnasiums zusammen mit Co-Autor Dr. Karl Franzke. 
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